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Projektbeschreibung

LAG-Name:	

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

Name/Organisation�

Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	 Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort�

E-MailTelefon 

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen  

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)

Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 
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geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   �  Einzelprojekt 	  �  Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:
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Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:
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Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�
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ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum	

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�
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	Steuer_Text_2: LAG Main4Eck Miltenberg e.V.
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	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 075: Revitalisierung des Wasserturms Boxbrunn
	Text 078: Im Projekt "Revitalisierung des Wasserturms Boxbrunn" wird der nicht mehr genutzte, identitätsstiftende Wasserturm in Boxbrunn erhalten und einer neuen Nutzung zugeführt. Der Wasserturm wird künftig als Aussichtsturm über die komplette Region des Odenwaldes, rund um das Drei-Länder-Eck zwischen Bayern, Baden-Württemberg und Hessen, dienen. Darüber hinaus werden u.a. auf der Aussichtsplattform Informationen über die Region und seine Entstehung dargestellt.

	Text 079: Viele Jahre versorgte der im Jahre 1961 fertiggestellte Wasserturm den Ortsteil Boxbrunn mit Trinkwasser. Dieser liegt ca. 400m südöstlich des Ortszentrums und hat eine Höhe von über 30m. Durch eine neue Anlage wurde der Turm für die Trinkwasserversorgung überflüssig, sodass auch ein Abriss im Raum stand. Im Rahmen einer Versammlung der Bewohner*innen des Ortsteils Boxbrunn der Stadt Amorbach kam die Idee der Umnutzung auf die Agenda.
Der Turm liegt für den Rad- und Wanderverkehr optimal Nahe der Wanderwege „BO1“, „G3“, und „Streif Boxbunn“. Er hat für den Ortsteil und sein Ortsbild eine hohe identitätsstiftende Wirkung und ist auch aus diesem Aspekt erhaltenswert.
	Text 017: Stadt Amorbach
	Text 032: Bürgermeister Peter Schmitt
	Text 018: Kellereigasse 1
	Text 020: 63916 Amorbach
	Text 030: 09373/209-10
	Text 022: buergermeister@stadt-amorbach.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 080: Das Thema „Wandern und Radfahren“ spielt für die LAG Main4Eck sowie den Geo-Naturpark Odenwald-Bergstraße eine besonders große Rolle. Mit der Umfunktionierung des Wasserturmes Boxbrunn erhält die Region einen weiteren Anziehungspunkt, der insbesondere für diese beiden Zielgruppen besonders interessant sein wird. An Boxbrunn vorbei oder direkt hindurch führen die Wanderwege „BO1“, „G3“, und „Streif Boxbunn“, an welche der Aussichtsturm damit direkt angeschlossen wird.
Grundlegend ermöglicht der Aussichtsturm dann einen einzigartigen Ausblick über die größen Waldflächen des Odenwaldes rund um das Drei-Länder-Eck, da sowohl die hessische, als auch die baden-würrtembergische Landesgrenze nicht all zu weit entfernt sind.
	Text 081: In einem ersten Schritt steht im Projekt die Sanierung der bestehenden Substanz an. So wird das bestehende Bauwerk gesichert und kann anschließend einer neuen Nutzung überführt werden. Danach folgen weitere Baumaßnahmen. Dabei wird der sanierte Turm so aus- und umgebaut, dass er als Aussichtsturm eine neue Verwendung hat. Abschließend folgt die Innenausstattung, die jedoch nicht Teil der LEADER-Förderung ist. Im Innenbereich werden Infotafeln aufgestellt. Diese zeigen zum einen über Panoramatafeln was sich in welcher Blickrichtung befindet und zum anderen Infos über die Region.

	Text 082: im LAG-Gebiet: Stadt Amorbach
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 077: 02/2024
	Text 083: 01/2026
	Text 093: 
	Text 076: -
	Textfeld 443: 382084.75
	Text 097: 321079.62
	Text 084: 192647.77
	Text 085: 189436.98
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 382084.75
	Text 090: -
	Text 092: Entwicklungsziel 3: Natur- und Kulturraum erhalten und ressourcenschonend nutzen
Handlungsziel 3.4: Rad- und Wanderdestination ressourcenschonend stärken und ausbauen
	Text 01011: Entwicklungsziel: 1 Begegnungsräume für alle schaffen
Handlungsziele: 1.2 Attraktivitätssteigerung der Kommunen; 2.4 Regionale Identität fördern; 5.2 Außerschulische Bildungsangebote unterstützen und schaffen
	Text 0107: Die Initiative für das Projekt kam von den Bürger*innen des Ortsteiles Boxbrunn selbst, um den Turm vor dem Abriss zu sichern, da der Turm für die Bewohner*innen vor Ort durchaus ein identitätsstiftendes Element ihrer Heimat ist. Nach der Erstellung des Planungsentwurfs wurde dieser dann auch in der Bürgerversammlung des Ortsteiles vorgestellt und positiv von Seiten des Stadtrats befürwortet.
	Text 0108: Durch den Standort, nicht weit entfernt von der hessischen und baden-württembergischen Landesgrenze, wird der Aussichtsturm eine touristische Anziehungskraft über die Grenzen der LAG hinaus entfalten. Mit einem sehr weiten Ausblick über die Hügel des Odenwaldes am Drei-Länder-Eck, ist die Bedeutung des ehemaligen Wasserturmes für das LAG-Gebiet und sogar darüber hinaus als sehr hoch einzustufen.
	Text 0109: Aussichtstürme dieser Höhe bieten ein hohes touristisches Potenzial. Allerdings ist der Neubau solcher Türme nicht rentabel und nachhaltig, weshalb die Zahl vergleichbarer Türme in der Region sehr gering ist. Der innovative Aspekt des Projektes liegt in der Umnutzung der bestehenden Bausubstanz. Der ehemalige Wasserturm, welcher nicht mehr zur Wasserversorgung gebraucht wird, wird so erhalten und erhält zudem seinen identitätsstiftenden Wert. Insbesondere im bayerischen Odenwald gibt es keinen vergleichbaren Aussichtsturm.
	Text 01024: -
	Textfeld 444: Das Projekt ist durch die touristische Attraktion in der toruistischen Branche vernetzt und wird auf diesem Wege dementsprechend vermarktet.
	Text 01025: Das Projekt wird auf der Bildungsplattform fabuly präsentiert und dort mit vergleichbaren Projekten vernetzt.
	Text 01018: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag im Bereich "Eindämmung des Klimawandels bzw. Anpassung an seine Auswirkungen"
	Text 01017: Durch den Aussichtsturm in Boxbrunn erhält man einen perfekten Überblick über die Natur- und Kulturlandschaft des bayerischen Odenwalds. Aus ca. 30m Höhe lässt sich die gesamte Region gut überblicken und kann so insbesondere die Naturlandschaft betrachten, sowie die Überprägungen des Menschen hin zur Kulturlandschaft. Darüber hinaus wird auf den Tafeln des Geo-Naturparkes die geologische Entstehung der Naturlandschaft dargestellt und es wird so für diese Thematik sensibilisiert. Durch die Umnutzung des Wasserturms wird zudem sehr ressourcensparend ein Aussichtsturm geschaffen, da er nicht neu errichtet wird.
	Text 01016: Durch das Projekt wird die grundlegende Attraktivität des Ortes Boxbrunn sowie seiner zugehörigen Stadt, der Stadt Amorbach, gestärkt. Es entsteht ein absolutes Highlight, nicht nur für ortsfremde Wander- und Radtouristen, sondern auch für die Bevölkerung vor Ort selbst. Diese kann ihre Heimat dann selbst aus einem neuen Blickwinkel erfahren. Des Weiteren wirkt dies dem demographischen Wandel entgegen, da so die Anziehungskraft für junge Familien gestärkt wird.

	Text 01015: Durch die Anbindung an die Wanderwege „BO1“, „G3“, und „Streif Boxbunn“ gliedert sich der Aussichtsturm in die regionale Wertschöpfungskette des Wander- und Rad-Tourismuses ein. Umliegende, gastronomische Angebote können also davon Profitieren, wenn sich die Region unter anderem durch dieses Projekt weiter als Rad- und Wanderdestination profiliert.
	Text 01022: Das Projekt soll alle Altersklassen ansprechen und bietet für Jung und Alt sowohl einen außergewöhnlichen Ausblick als auch unterschiedliche Informationsmöglichkeiten. Somit bietet sich der Aussichtsturm auch für diverse Gruppen, wie beispielsweise Familien, als Ausflugsziel an.

	Text 01021: Über das Projekt wird im Rahmen der projektbegleitenden Öffentlichkeitsarbeit in den regionalen Medien berichtet. Außerdem werden nach der Umsetzung die Kanäle der touristischen Destinationen genutzt, um die Umnutzung des Wasserturmes publik zu machen. 
Auch über die Odenwald-Allianz und die LAG Main4Eck wird das Projekt in das regionale Netzwerk eingebunden.
	Text 01020: Der Geo-Naturpark Odenwald-Bergstraße ist in das Projekt integriert und wird gemeinsam mit der Odenwald Tourismus GmbH die touristische Vermarktung des ehemaligen Wasserturmes vorantreiben.
	Text 01019: Der nachhaltige Betrieb ist durch die beteiligte Stadt und deren Bauhof für die Zweckbindungsfrist des Projektes und darüber hinaus sichergestellt. 
	Textfeld 288: 
	Textfeld 291: 
	Textfeld 290: 
	Text 01023: 
	Textfeld 442: 
	Textfeld 441: 
	Textfeld 440: 
	Textfeld 439: 


